


  Kirmesbeginn: 16.30 Uhr 

Ab 16.00 Uhr
Treffen am Festzelt auf dem Gerberplatz 

16.45 Uhr
Antreten und Abmarsch zum Abholen des 
Königs   

17.30 Uhr
Vogelaufsetzen, Einmarsch ins Festzelt   
und Eröffnung des Schützenfestes mit
anschließendem Fassanstich im Festzelt.
Platzkonzert der Hubbelrather
Dorfmusikanten 

 

18.00 Uhr
Schießen: König der Vereine und
Jungschützenvogel „Oberst Friedrich
Jüntgen-Gedächtnispreis“

19.00 Uhr
Bayrischer Abend mit den „Goldenen
Buam“   EINTRITT FREI

Festprogramm
Mittwoch, 14.06.2017

Die Eröffnung des 
Schützen- und Volksfes-
tes der St. Seb. Bruder-
schaft findet traditionell 
am Mittwoch vor Fron-
leichnam statt. Hierzu 
holen die Sebastianer 
den amtierenden Kö-
nig ab und tragen mit 
einem kleinen Umzug 
die „Goldene Mösch“, 
Erkrather Platt für 
„Goldener Vogel“, zum 
Festplatz. Da unser Kö-
nigspaar Gerhard und 
Elsmarie Hanten auf 
ihrem Hof und Reit-

stall etwas außerhalb 
wohnen, werden Sie 
bei ihrer Tochter Petra 
abgeholt, die an der 
Neanderstraße wohnt 
und unter dem Namen 
„Fabrikantenvilla“ 
Apartments vermietet. 
Die Bezeichnung geht 
zurück auf die Fabri-
kantenfamilie Bernsau, 
die dort wohnte und 
direkt gegenüber eine 
Papierfabrik betrieben 
hat. 
Auf dem Festplatz 
angelangt, wird der 

Vogel in den Hoch-
stand eingesetzt, auf 
dem die nächsten Tage 
die verschiedenen 

Schießwettbewerbe 
stattfinden. Nach der 
offiziellen Eröffnung 
erfolgt in dem Festzelt 

der Fassanstich, der von 
unserem Bürgermeister 
Christoph Schultz vor-
genommen wird.

würde man den Wet-
terdienst fragen, er 
würde wohl bestätigen, 
dass das untrüglichste 
Zeichen für den begin-
nenden Frühsommer 
das Schützenfest in 
Erkrath ist. Weit vor 
Beginn der Wetterauf-
zeichnungen feierten 
die Schützen in Er-
krath und schafften so 
eine fröhliche Verbin-
dung von Glaube, Sitte 
und Heimat. Diese drei 
Begriffe sind als Einla-
dung zum Mitmachen 
zu verstehen. Gemein-
sam erreicht man 
mehr, das gilt gerade 

auch für die Schützen 
in Erkrath. So sorgen 
die St. Sebastianer 
nicht nur für Spielgerä-
te auf der Bahnstraße 
sondern auch für ein 
unterhaltsames Pro-
gramm während der 
fünf Festtage. Dafür 
gebührt allen Mitwir-
kenden an dieser Stelle 
mein herzlicher Dank. 
Uns allen wünsche ich 
schöne Stunden und 
nette Begegnungen 
bei bestem Wetter 
während der „größten 
Kirmes an der Düssel“!

Mit herzlichem 
Schützengruß

Christoph Schultz

Grußwort unseres Bürgermeisters 
Christoph Schultz

Bürgermeister Christoph Schultz

Liebe Schützenfamilie, liebe Erkratherinnen und 
Erkrather,

Eröffnung
des Schützenfestes

Fassanstich 2016 durch Bürgermeister Christoph Schultz mit dem Prinzen Lukas Nicolay und dem
Königspaar Dirk und Tina Hanten
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Der erste Abend des fünftägigen 
Schützen- und Volksfestes ist im-
mer etwas Besonderes. Die Sankt 
Sebastianus Bruderschaft feiert 
zur Eröffnung des Schützenfestes 
ihren bayrischen Abend und lädt 
alle Erkratherinnen und Erkrather 
ein, diesen mitzufeiern. 

Einen Dresscode für den Abend 
gibt es nicht. Die Sebastianer 
werden ihre Uniformen tragen, 
die Damen des Vereins überwie-
gend ein Dirndl. Unsere Gäste sind 
herzlich eingeladen, ebenfalls in 
einer zünftigen bayrischen Tracht 
zu kommen. Dies gilt insbeson-
dere für die männlichen Gäste 
des Abends, da es einige rustikale 
Events wie Baumstammsägen, 
„Kuh“ melken und Bierkrugstem-
men gibt.

Aber keine Sorge: Auch ohne 
Tracht sind Sie uns herzlich will-
kommen.

Musikalisch sorgen wieder die 
Golden Boys mit Tina Franke als 
unsere „Goldenen Buam“ für gute 
Laune und viel Spaß. Die Band ist 
seit vielen Jahren auf dem Er-
krather Schützen- und Volksfest 
vertreten und rockt seither das Zelt 
im besten Sinne des Wortes. 

Neben vielen zünftigen Liedern 
spielen sie auch mitreißende Stü-
cke aus den 70er, 80er, und 90er 
Jahren, aktuelle Hits der Charts 
und alles, was als Partymusik 
gefällt. 

Feiern Sie mit und haben Sie Spaß.

Auch in diesem Jahr lädt die St. Sebastianus 
Bruderschaft wieder die befreundeten Ver-
eine ein, den „König der Vereine“ auszutra-
gen. Der Wettbewerb findet am Mittwoch 
um 18.00 Uhr an dem Hochstand auf dem 
Schützenplatz statt.

Interessierte Vereine können sich bis 18.00 
Uhr bei der Schießleitung melden.

Das Pagencorps wur-
de erst 2001 gegrün-
det, hat aber eine viel 
längere Tradition. Seit 
jeher tragen Jugend-
liche die Schilder mit 
dem prunkvollen Kö-
nigssilber in Umzügen 
und Prozessionen. Aus 
diesen Schilderträ-
gern entwickelte sich 
das Pagencorps.

Jeder König der 
Bruderschaft stiftet 
zur Erinnerung an 
sein Königsjahr eine 
Silberplakette mit 
seinem Namen und 
besonderen Darstel-
lungen, die seine 
Familie, seinen Beruf 
oder besondere zeit-
geschichtliche Details 
charakterisieren. 
Im Laufe der Jahre 
kamen so etliche 
dieser Silberplaket-
ten zusammen. Die 
Plaketten der letzten 
Jahre sind Bestandteil 
der großen Königsket-
te. Das ältere Königs-
silber wird auf große 

Schilder montiert und 
begleitet die Bruder-
schaft - von den Pagen 
getragen - bei Umzü-
gen in Erkrath.

Die Pagen treffen sich 
in ihrer Freizeit regel-
mäßig um gemeinsam 
Spaß zu haben. So 
machen sie z.B. Aus-
flüge, gehen kegeln, 
klettern und trai-
nieren das Schießen 
mit dem Luft- oder 
Lasergewehr altersge-
recht unter fachlicher 
Aufsicht.

Hast Du Interesse bei 
den Pagen mitzuma-
chen? Jungen ab dem 
siebten Lebensjahr 
können beitreten und 
melden sich bitte über 
das Kontaktformular 
der Internetseite bei 
der Bruderschaft. 
Noch einfacher ist 
es, uns während des 
Schützenfestes ein-
fach anzusprechen 
und uns kennenzuler-
nen.

König der VereineTanz und Gaudi am Mittwoch:
Der Bayrische Abend

Die Golden Boys mit Tina Franke heizen dem Schützenzelt am Mittwoch ein

Die Jüngsten: Pagencorps
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Kirmesbeginn: 12.30 Uhr

09.30 Uhr
Festhochamt in der Kirche St. Johannes 
der Täufer und anschließende
Fronleichnamsprozession

12.00 Uhr
Antreten des Regiments auf dem Kirchplatz 
und Abmarsch zum Festplatz                 

12.30 Uhr
Großes Platzkonzert bei gemütlichem 
Beisammensein im Festzelt mit dem 
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Velbert                 

14.00 Uhr
	 Ausschießen der Kompanievögel der
	 2. und 3. Kompanie und des Reitercorps

15.00 Uhr
	 Schießen der Ehrengäste auf dem
	 Hochstand der Bruderschaft

19.30 Uhr
	 Rocknacht im Festzelt mit der
	 Live Music Band Jokebox
	 EINTRITT FREI

Festprogramm
Donnerstag, 15.06.2017

Als Präses unserer St. 
Sebastianer darf ich Sie 
alle ganz herzlich einla-
den, mit unserer Bruder-
schaft ihr traditionelles 
Schützenfest zu feiern. 
Wie jedes Jahr haben 
wieder viele Kameraden 
etliche Stunden ihrer 
Freizeit damit verbracht, 
den Bewohnerinnen 
und Bewohnern unserer 
Stadt ein schönes Fest 
auszurichten. Fühlen Sie 
sich eingeladen! Besu-
chen Sie das Festzelt und 
die Kirmes! Lassen Sie 
sich vom reichhaltigen 
Programm ansprechen! 
Kommen Sie auf den 
Gerberplatz!
Und wenn Sie auch noch 
katholische Christin 
oder katholischer Christ 
sind, dann darf ich Sie 
schon jetzt herzlich ein-

laden, mit uns das Fron-
leichnamsfest zu feiern, 
am Donnerstag, den 15. 
Juni! Mit dem Festhoch-
amt um 9:30 Uhr in St. 
Johannes der Täufer 
beginnt es, danach zieht 
die feierliche Prozession 
durch die fahnenge-
schmückten Straßen.
„Glaube – Sitte – Hei-
mat“, so lautet das Motto 
der Schützenbruder-
schaften. Unsere Bruder-
schaft hat sich dieses alte 
Motto auf ihre Fahnen 
geschrieben, im wahrs-
ten Sinne des Wortes. 
Den Worten wollen 
Taten folgen: Für den 
Glauben steht die Teil-
nahme am Fronleich-
namsfest, für die Sitte 
das Miteinander- und 
Füreinanderdasein und 
–eintreten und für die 

Heimat der Einsatz für 
ein lebens- und liebens-
wertes Erkrath, siehe 
Schützenfest.
Ich wünsche der Bruder-
schaft gutes Gelingen 
und uns allen frohe, 
unbeschwerte und hof-
fentlich sonnige Tage 
(dafür ist nicht! der 
Pastor zuständig).
Ich wünsche uns allen 
ein tolles Schützenfest.

Ihr Präses und Pastor 

Günter Ernst

Grußwort unseres Präses 
Pastor Günter Ernst

Präses der St. Seb. Bruderschaft
Günter Ernst

Liebe Gäste unseres Schützenfestes!
Liebe Freunde und Förderer unserer Bruderschaft!
Liebe Erkratherinnen und Erkrather!

Die Begriffe Glaube, Sitte 
und Heimat symbolisie-
ren die Grundwerte, die 
sich die Bruderschaf-
ten von Beginn Ihres 
Entstehens an zu eigen 
gemacht haben. Ihre 
Aufgaben waren im 15. 
Jahrhundert die Vertei-
digung der Stadt und der 
Kirche und häufig die 
Pflege und Versorgung 
von Kranken, von denen 
es durch die Pest und 
Mangelernährung viele 
gab. Der Wahlspruch 

„Für Glaube, Sitte und 
Heimat“ entwickelte sich 
allerdings erst in den 
letzten Jahrzehnten. Die 
Begriffe mögen heute 
manchen Menschen 
etwas befremdlich oder 
überholt vorkommen. 
Aber sie symbolisieren 
Werte, die der Bruder-
schaft seit ihrer Grün-
dung vor 533 Jahren 
wichtig sind und die 
Pflege und Weitergabe 
dieser Werte scheint 
bedeutsamer denn je. 

Die Erkrather Bruder-
schaft wurde 33 Jahre 
vor der Reformation ge-
gründet und steht, nun-
mehr als gemeinnütziger 
kirchlicher Verein, der 
katholischen Kirche an 
der Seite. Sie engagiert 
sich in ihrer Erkrather 
Heimat beispielsweise 
für den Erhalt und die 
Pflege des Heiligenhäus-
chens, unterstützt die 
Kirche bei der Herstel-
lung der Beleuchtung der 
Kirche oder spendet für 

verschiedene caritative 
Zwecke, wie z.B. das CBT-
Wohnhaus an der Kirch-
straße. Die Bruderschaft 
hat auch das Hochkreuz 
neben der Autobahn-
brücke gestiftet und 

aufstellen lassen.  Durch 
die gelebte Gemeinschaft 
und das Sportschießen 
werden auch Grundwer-
te wie Disziplin, Rück-
sichtnahme und Team-
geist entwickelt.

Glaube, Sitte, Heimat

Mitglieder der 1. Kompanie richten einen Zaun für das CBT-Haus her
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Viele Bruderschaften 
bestehen seit vielen 
Jahrhunderten und sie 
haben häufig einen 
kirchlichen, meist 
katholischen, Ur-
sprung. Dies gilt auch 
für die St. Seb. Bru-
derschaft aus Erkrath, 
die seit 533 Jahren 
vor Ort wirkt und in 
dieser Zeit viele Ver-
änderungen miterlebt 
und auch mitgemacht 
hat. Den christlichen 
Ursprung und Auftrag 
bewahrend regeln die 
Satzungen der Verei-
ne, was ihre Ziele sind 
und wer als Mitglied 
aufgenommen werden 
darf. Diese Regelun-
gen unterliegen, wie 
die Gesellschaft selbst, 
einem ständigen 
Wandel. So stammt die 
Satzung der Erkrather 
Bruderschaft aus dem 
Jahr 1949 und war seit-
her einigen Änderun-
gen unterworfen. 

Eine bedeutende Än-
derung gab es einige 
Jahrhunderte nach 
der Reformation: Im 
Geiste der Ökumene 
öffneten sich die Bru-
derschaften für Protes-
tanten, was lange Zeit 
undenkbar war. Für 
viele Mitglieder war 
dies ein großer Schritt, 
viele der älteren Bru-
derschaftsmitglieder 
haben diesen Wandel 
sogar noch miterlebt. 

So gab es vor einigen 
Jahrzehnten noch 
eine strikte Trennung 
zwischen katholischen 
und protestantischen 
Kindern auf dem 
Schulhof. 

Nun wagen die Bruder-
schaften den nächsten 
großen Schritt. Die 
Gesellschaft hat sich 
in den letzten Jahren 
weiter verändert und 
vieles was vor Jahr-
zehnten nicht vorstell-
bar war, gehört heute 
zu unserem Alltag 
und wird – zumindest 
von vielen Mitmen-
schen – akzeptiert: 
eine homosexuelle 
Orientierung, geschie-
dene Personen die in 
kirchlichen Organisa-
tionen mitwirken oder 
auch andersgläubige 
Menschen. Vor diesem 
Hintergrund hat der 
Bund der historischen 
Deutschen Schützen-
bruderschaften im 
März 2017 einen „his-
torischen“ Beschluss 
gefasst: Wir bekennen 
uns klar zu unseren 
christlichen Wurzeln 
und Traditionen, 
aber wollen uns auch 
gegenüber anderen 
Kulturkreisen oder 
Lebensweisen öffnen. 
Dies ist der Beschluss, 
dem die breite Mehr-
heit der Vertreter der 
1300 Bruderschaften 
in Leverkusen zuge-

stimmt haben. 
Es wird den örtlichen 
Bruderschaften freige-
stellt, auch Nichtchris-
ten aufzunehmen, 
wenn sich diese glaub-
haft zu den Zielen 
der Bruderschaften 
bekennen. Auch ge-
schiedene oder aus der 
Kirche ausgetretene 
Menschen müssen die 
katholische Schützen-
gemeinschaft nicht 
mehr verlassen. Dies 
ist die Grundlage für 
gegenseitigen Respekt, 
Ehrlichkeit und Tole-
ranz.  

Ein früherer Be-
schluss, wonach ho-
mosexuelle Schützen-
majestäten untersagt 
wurde mit ihrem Le-
benspartner als Schüt-
zenpaar aufzutreten, 
wurde ebenfalls aufge-
hoben.

Durch die Beschlüsse 
ist es nun den Bruder-
schaften freigestellt, 
Nichtchristen in die 
Bruderschaften auf-
zunehmen und diese 
auch Schützenmajestät 
werden zu lassen. 
In Erkrath ist es schon 
seit vielen Jahren mög-
lich, als Protestant 
in die Bruderschaft 
einzutreten. 

Keine Regelungen gibt 
es in der Erkrather 
Satzung für geschie-

dene oder homosexu-
elle Menschen, sodass 
einer Aufnahme auch 
bisher nichts entge-
genstand. Bereits seit 
dem letzten Jahr ste-
hen die Sebastianer in 
Erkrath in der Diskus-
sion um die Aufnahme 
von Nichtchristen. Mit 
der nun vorliegenden 
Richtungsentschei-
dung des Bundesver-

bandes kann diese 
Diskussion fortgeführt 
und abgeschlossen 
werden. 

Auch in Erkrath hat 
sich die Gesellschaft 
weiterentwickelt und 
Freundschaften und 
Ehen machen zum 
Glück nicht vor einer 
Religionszugehörigkeit 
halt.

Schützen öffnen sich dem gesellschaftlichen Wandel

Gedenkstatue des heiligen Sebastian an der Pfarrkirche Sankt 
Johannes der Täufer; Sebastian wurde aufgrund seines christlichen 
Glaubens und seines Eintretens für die christlichen Werte im dritten 
Jahrhundert getötet
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Kirmesbeginn: 11.00 Uhr

06.00 Uhr
Wecken der Schützenkameraden

09.00 Uhr
Schützenmesse für die Lebenden und 
Verstorbenen der Bruderschaft und 
Totengedenken

11.15 – 12.30 Uhr
Kirmesfest für Kinder von 6 bis 14 Jahren
(Freikarten solange Vorrat reicht) 

13.45 Uhr
Antreten am Schießstand und Abholen der	
Majestäten

14.30 Uhr
Beginn des Königs- und Prinzenschießens 
auf dem Festplatz; Musikalische Begleitung: 
Blaskapelle Garath

16.30 Uhr
Erwartung des Königsschusses

17.45 Uhr
Antreten auf der Gerberstrasse

18.00 Uhr
Abmarsch zum Pfarrhaus und Proklamation 
der neuen Majestäten durch den Präses 
der Bruderschaft, Großer Zapfenstreich, 
Fahnenschwenken, Festzug mit Blaska-
pellen und Tambourcorps zum Festplatz

20.00 Uhr
Schützenball im Festzelt mit der
W. + O. Bendels Band
EINTRITT FREI

Festprogramm
Freitag, 16.06.2017 Es ist schon eine 50 

Jahre alte Tradition, 
dass die Sankt Sebas-
tianus Bruderschaft 
in Kooperation mit 
den Schaustellern des 
Schützen- und Volks-
festes Erkrather Kinder 
auf die Kirmes einlädt. 

Um das Interesse der 
Bevölkerung und ins-
besondere der Kinder 
für die Kirmes wieder 
stärker zu wecken, 
wurde die alte Traditi-
on des Kirmesfreitags 
vor einigen Jahren 
wieder aufgenommen. 
Vor dem Schützenfest 
verteilt die Bruder-
schaft Gutscheine in 
den Grundschulen, 

die dann am Freitag-
vormittag von den 
Kindern im Alter von 6 
bis 14 Jahren mit ihren 
Eltern oder Großeltern 
ab 11.00 Uhr auf dem 
Gerberplatz vor dem 
Schützenzelt eingelöst 
werden können, solan-
ge Vorrat reicht.

150 Kinder kamen 
jeweils in den letzten 
Jahren und zeigten 
deutlich, dass die 
Einladung gerne an-
genommen wird. Alle 
Schausteller und die 
Zeltwirtin unterstütz-
ten diese „Happy Hour“ 
und freuen sich über 
die Belebung der Kir-
mes. Ob Autoscooter, 

Kettenflieger, Karus-
sell, Losbuden oder 
Schießwagen - für 
jeden ist etwas dabei. 
Auch Zuckerwatte, 
Mandeln, Pommes 
Frites und alkoholfreie 
Getränke gehören 
dazu.
Manche Kinder nutzen 
auch die folgenden 
Tage zum Kirmesbe-
such und treffen auch 
Schulkameraden, 
die bereits Mitglied 
im Pagencorps oder 
den Jungschützen der 
Bruderschaft sind. Die 
Sebastianer und die 
Schausteller wünschen 
allen Kindern viel 
Spass auf der diesjähri-
gen Kirmes.

Einladung für Erkrather Kinder

Schießstand wird erneuert
Der Hochschießstand der Bruder-
schaft muss aufgrund der Bebauung
des Pose-Marré-Geländes ab 2017
an eine andere Stelle des Schützen-
platzes verlegt werden. Er wird
hierbei auch direkt erneuert.
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Der Höhepunkt für 
viele Besucherinnen und 
Besucher des Erkrather 
Schützen- und Volksfestes 
ist der Königsschuss. Er 
fällt am Freitag gegen 
16.30 Uhr und bedeutet 
für das neue Königspaar 
die Repräsentation der 
Bruderschaft für das 
nächste Jahr. 

Die durch das Königs- 
und Prinzenschießen 
ermittelten neuen Majes-
täten werden im Rahmen 
einer Proklamation am 
Freitag um 18.00 Uhr auf 
dem Kirchplatz ausgeru-

fen. Nachdem sie sich im 
Pfarrhaus in das Gäste-
buch eingetragen haben, 
treten sie gemeinsam mit 
den bisherigen Majestä-
ten heraus und präsentie-
ren sich der Gemeinde. 
Sie werden von dem 
Präses der Bruderschaft, 
Pfarrer Günter Ernst, 
einzeln vorgestellt. 

Es folgt das traditionelle 
Fahnenschwenken, das 
seit Jahrzehnten durch 
Fahnenschwenker der 
Familie Weyer durch-
geführt wird. Markus 
Lienert führt die Cho-

reografie mit der Fahne 
vor, die die Fesselung und 
Entfesselung des Heiligen 
Sebastianus, dem Schutz-
patron der Bruderschaft, 
aus dem Jahr 290 dar-
stellt.  

Im Anschluss an das Fah-
nenschwenken wird für 
die scheidenden Majes-
täten der große Zapfen-
streich gespielt. Es folgt 
der Ruf zum Gebet und 
im Anschluss hieran die 
Deutsche Nationalhym-
ne. Hiernach machen 
sich die Schützen zu dem 
großen Umzug durch Er-

krath auf, der von vielen 
befreundeten Vereine 
und Spielmannszügen 
mitgestaltet wird. Hier 
können die neuen Majes-
täten nach dem Schießen 
etwas durchatmen und 

sich erst einmal feiern 
lassen. Die Krönung und 
damit die Übergabe der 
Prinzen- und Königswür-
de erfolgt im Rahmen 
des Krönungsballs am 
Samstag.

wer hätte das vor ei-
nem Jahr gedacht? Wir 
selbst wohl auch nicht 
und so war die neue 
Königin im ersten Mo-

ment auch sprachlos, 
als Gerhard Hanten, 
der nicht im Vorder-
grund stehen wollte, 
schießen ging und die 

Platte herunterholte. 
Sofort umringten die 
Schützen und andere 
Gratulanten den neuen 
König. Dann musste 
schnell gehandelt wer-
den, denn die Pferde 
und Kutschen standen 
schon bereit für den 
Umzug.

Nach der Gratulation 
und Proklamation 
beim Pastor ging es 
direkt los. Das Prin-
zenpaar, Cederic und 
Alexandra Gumpertz, 
fuhr auf einem Sofa mit 
Traktor - so was gab es 
noch nie. Die Pagen, 
Benjamin und Kathari-
na, sind toll und immer 
bei allen Gelegenheiten 
pünktlich zur Stelle. 
Dann der Krönungs-

ball: Alles ist schon 
organisiert, aufregend 
und unvergesslich. 
Die Ausmärsche wa-
ren wundervoll – auch 
weil so viele Schützen 
uns begleitet haben. 
Unser 1. Vorsitzende, 
Wolfgang Heß, und 
seine Angela hatten 
immer Zeit für uns. 
Die Königsadjutanten 
Tillmann Keens und 
Horst Osmann, die mit 
Werner Schink auf dem 
Titularfest eine tolle 
Nummer einstudiert 
hatten, haben uns das 
Jahr über hervorragend 
begleitet.  Die Jungs-
chützen haben sich ins 
Zeug gelegt und uns 
alle amüsiert. Herrlich 
unsere Jugend.
Wir können hier in der 

Kürze gar nicht alles 
aufzählen. Bedan-
ken möchten wir uns 
bei Allen, die immer 
hilfreich da waren. Es 
war ein wundervolles 
und ganz besonderes 
Jahr in unserem Le-
ben. Schade, dass es so 
schnell vorübergeht.

Wir wünschen den 
neuen Majestäten ein 
ebenso schönes und be-
sonderes Jahr mit viel 
Freude in der Schützen-
gemeinschaft.

Euer Königspaar 
2016/2017
Gerhard und Elsmarie 
Hanten mit Cedric und 
Alexandra Gumpertz, 
Benjamin Lange und 
Katharina Heinz

Grußwort der scheidenden Majestäten

Königswürde und Proklamation

Unsere Majestäten im Jahr 2016/2017: Gerhard und Elsmarie Hanten 
(Königspaar), Cedric und Alexandra Gumpertz (Prinzenpaar), 
Benjamin Lange und Katharina Heinz (Pagenprinzenpaar)

Historisches Fahnenschwenken bei der Proklamation

Liebe Erkratherinnen, liebe Erkrather, 
liebe Schützenfamilie,

8 Sebastianer Königsbote Freitag, 16. Juni 2017



Die Erkrather Bru-
derschaft erleben Sie 
nicht nur auf dem 
jährlichen Schützen-
fest. Die verschie-
denen Kompanien 
unternehmen regel-
mäßig etwas in Er-
krath und Umgebung. 
Auch Schiffstouren 
auf dem Ijsselmeer 
werden alle paar Jah-
re unternommen. 

Gemeinsam mit un-
seren befreundeten 
Vereinen feiern wir 
Karneval oder beteili-
gen uns an dem Ern-
tedankfest. Eine lange 

Tradition hat auch die 
Beteiligung an den 
Karnevalsumzügen 
in Erkrath und Unter-
bach. Dort ziehen wir 
mit einem von den 
Frauen und Männern 
der Schützenfamilie 
geschmückten Wagen 

durch die Straßen.
Wenn Sie Lust haben 
bei uns mitzumachen, 
nutzen Sie die Gele-
genheit und sprechen 
uns auf dem diesjäh-
rigen Schützenfest 
einfach an. Wir freuen 
uns auf Sie.

Bereits vor zwei Jahren 
erhielt die St. Seb. Bru-
derschaft 1484 Erkrath 
e.V. eine vollständig 
überarbeitete Inter-
netseite unter bruder-
schaft-erkrath.de mit 
vielen Informationen 
über die Bruderschaft, 
unsere Heimatstadt 
Erkrath, aktuelle Akti-
vitäten und vieles an-
dere mehr. Sie wurde 
so erstellt, dass sie gut 
von PCs, Tablets und 
Smartphones genutzt 
werden kann. 

Noch aktueller und 
„näher dran“ berich-
tet die Bruderschaft 
über soziale Medien 
wie Facebook. Da viele 

Freundinnen, Freun-
de und Mitglieder der 
Bruderschaft Facebook 
aber nicht nutzen 
möchten, gibt es seit 
einigen Monaten et-
was Neues: Die Sankt 
Sebastianus Bruder-
schaft Erkrath-App für 
Apple– und Android-
Handys.

Die App ist unter dem 
Namen „SSB Erkrath“ 
sowohl im Apple Store 
als auch im Google 
Play Store zu finden. 
Sie ist kostenfrei und 
zeigt aktuelle Infor-
mationen, Bilder und 
Termine an, die auch 
auf Facebook veröf-
fentlicht wurden. Für 

die Nutzung wird kein 
Facebook-Konto benö-
tigt. 

Bleibt stets aktuell in-
formiert über die neue 
App „SSB Erkrath“.

Aktivitäten nicht nur zum Schützenfest

Am Freitagabend 
veranstaltet die Bru-
derschaft ihren Schüt-
zenball und freut sich 
auf den Besuch vieler 
Gäste aus Erkrath 
und der befreundeten 
Vereine. 

Die Majestäten des 
Vereins können et-
was durchatmen. Die 
scheidenden Majes-
täten genießen ihren 
letzten Abend in Amt 
und Würde und die 
neuen Majestäten kön-
nen etwas nach dem 
aufregenden Königs- 
und Prinzenschießen 
zur Ruhe kommen. 
In dem Festzelt auf 

dem Gerberplatz sorgt 
die Werner & Oliver 
Bendels Band für gute 
Stimmung und tanz-
bare Musik. Hierbei 
werden nicht nur Stan-
dardtänze, sondern 
auch viele bekannte 
Klassiker und auch 
neue Stücke gespielt. 
Aus Erfahrung wissen 
wir: Hier bekommt 
jeder Spaß und gute 
Laune.

Wenn auch Sie Lust 
auf einen schönen 
Abend mit Tanzmusik 
haben, kommen Sie 
doch vorbei. Der Ein-
tritt ist kostenfrei.

Schützenball im Festzelt

Die Karnevalstruppe der Erkrather Bruderschaft und ihr Wagen bei 
dem Umzug in Erkrath

Bruderschaft geht App
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Kirmesbeginn: 12.00 Uhr

13.30 Uhr
Schießen: Prinz der Großen Erkrather 
Karnevalsgesellschaft

19.30 Uhr
Antreten zum Abholen des Königs

20.00 Uhr
Krönungsball im Festzelt auf dem Ger-
berplatz mit großer Tombola; Musikalische 
Begleitung: W. + O. Bendels Band
EINTRITT FREI

Festprogramm
Samstag, 17.06.2017

Der König repräsen-
tiert die Bruderschaft 
für ein Jahr nach 
außen. Diese Königs-
würde wird schon seit 
einigen Jahrhunderten 
weitgehend jährlich 
ermittelt. Sie hat ihren 
Ursprung in einem 
Wettbewerb, der zur 
Belustigung der Besu-
cher auf Volksfesten ab 
dem 16. Jahrhundert 
veranstaltet wurde.  

Dabei wurde mit der 
Armbrust auf einen sti-
lisierten Vogel geschos-
sen, mit Einführung 
der Feuerwaffen auch 
mit der Büchse oder 
dem Gewehr. 

Kurfürst Johann Wil-
helm (Jan Wellem) 
selbst stellte der Er-
krather Bruderschaft 
1698 eine Urkunde aus, 
wonach derjenige, der 

bei dem jährlichen Vo-
gelschießen den Vogel 
rechtmäßig abschoss, 
zehn Reichstaler aus 
„gemeinen Kirchen-
mitteln“ erhalten 
sollte. Auch wurde der 
erfolgreiche Sebasti-
aner von allen Hand– 
und Spanndiensten 
befreit, die in dem Jahr 
anfielen.

Heute gibt es für den 

König der Bruderschaft 
keine Kirchenmittel 
mehr und auch staat-
liche Abgaben werden 
ihm nicht erlassen. 
Die Bruderschaft 
beteiligt sich an den 
entstehenden Kosten 
laut Satzung mit einem 
Geldpreis. Der König 
stiftet eine silberne 
Gedenkplatte, die dem 
Königssilber zuzufüh-
ren ist. Aufzeichnun-

gen über die Könige 
sind aus früherer Zeit 
nicht vorhanden, aber 
über die Gedenkplat-
ten lassen sie sich bis 
1617 zurückverfolgen. 

König werden kann 
jedes Mitglied der Bru-
derschaft, das mindes-
tens 21 Jahre alt ist und 
seit mindestens einem 
Jahr dem Verein ange-
hört.

Nach einem interessan-
ten Jahr voller Heraus-
forderungen steht das 
Schützenfest 2017 bevor. 
Die verschiedenen Vor-
bereitungsteams haben 
wieder hervorragende 
Arbeit geleistet und so 
kann die „Größte Kir-
mes an der Düssel“ - in 
diesem Jahr mit kleinen 
Veränderungen - starten.

Zusammen feiern, 
zusammen ein paar 
fröhliche Stunden 
verbringen, ja auch zu-
sammen ein Bierchen 
trinken, liebe Erkrather 
Bürgerinnen und Bür-
ger, das stärkt die Ge-
meinschaft, das stärkt 
den Zusammenhalt in 
unserer kleinen Stadt 

Erkrath und genau das 
ist uns wichtig. 

Ganz herzlich lade ich 
Sie, auch im Namen 
meiner Vorstandskol-
legen, ein. Besuchen 
Sie das Schützen- und 
Volksfest Erkrath, 
kommen Sie zum Kir-
mesplatz, kommen sie 
zu unseren Veranstal-
tungen. Trauen Sie sich 
auch ins Festzelt. Die 
St. Sebastianus Bruder-
schaft freut sich auf 
Ihr Kommen. Erstmals 
sind in diesem Jahr alle 
abendlichen Veranstal-
tungen frei. Auch für 
die beliebte Rocknacht 
am Donnerstag heißt 
es: Eintritt frei! 
Ich wünsche Ihnen und 

unserer Bruderschaft 
viel Spaß und ein fried-
liches Fest.

Es grüßt Sie herzlich

Wolfgang Heß
Brudermeister

Brudermeister der St. Seb. 
Bruderschaft Wolfgang Heß

Grußwort des Brudermeisters 
Wolfgang Heß
Liebe Erkrather Bürgerinnen und Bürger,
Liebe Schützenkameraden!

Königswürde in der Bruderschaft
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In diesem Jahr be-
steht der Heimatver-
ein „Ercroder Jonges 
1982 e.V.“ 35 Jahre. 
Viele Schützenbrü-
der sind ebenfalls 
Mitglied in unserem 
Verein, haben wir ja 
ähnliche Ziele.

Wir setzen uns insbe-
sondere für die Pflege 
der heimatlichen 
Geschichte, Eigen-
art, Mundart und 
des Brauchtums ein. 
Weiterhin engagieren 
wir uns beim Schutz 
und der Gestaltung 
unserer Heimatland-
schaft und dem Erhalt 
charakteristischer 
Bauten und Bau-
denkmäler sowie der 
Errichtung heimat-
verbundener Gedenk-
stätten.
Mit mittlerweile 14 
von uns errichteten 
Denkmälern und Ge-
denktafeln sorgen die 
Jonges dafür, dass uns 
unsere Vergangenheit 

im Gedächtnis bleibt.

Mit unseren traditio-
nellen und beliebten 
Veranstaltungen, sei 
es Frühjahrs- oder 
Herbstwanderung 
sowie unser Mai-
fest (in diesem Jahr 
ebenfalls zum 35.ten 
Mal) unterhalten wir 
die Erkrather Bevöl-
kerung. Gerade die 
Wanderungen brin-
gen den Wanderern 
unsere Heimat nah.
Das jährlich stattfin-
dende Erntedankfest 
wurde von den Jonges 
initiiert.

Der Verein Ercroder 
Jonges 1982 e.V. ist 
ein gemeinnütziger 
Verein und finanziert 
sich aus Mitgliedsbei-
trägen sowie Spen-
den.

Wir wünschen ein 
frohes und friedliches 
Schützen- und Volks-
fest 2017.

Nachdem die neuen 
Majestäten am Freitag 
im Rahmen der Pro-
klamation ausgerufen 
wurden, werden sie 
am Samstag feierlich 
gekrönt. Die Krönung 
der neuen Majestäten 
bedeutet auch den Ab-
schied von den Königs- 
und Prinzenpaaren des 
letzten Jahres, mit de-
nen die Bruderschaft 
viele schöne Veranstal-
tungen besucht und 
erlebt hat. So gibt es 
an dem festlichsten 
Abend des Schützen- 
und Volksfestes einen 

Ball. Viele den Sebas-
tianern nahestehende 
Vereine, Freunde der 
alten und neuen Majes-
täten, die Schützenfa-
milie, aber auch viele 
Erkratherinnen und 
Erkrather, sind dabei 
um zu gratulieren, zu 
feiern, zu tanzen und 
viel Spaß zu haben.

Für die musikalische 
Stimmung sorgt das 
Tanz- und Showor-
chester Werner und 
Oliver Bendels. Sie 
hat durchaus majestä-
tische Erfahrungen, 

wurde sie noch zur 
Kaiserzeit 1898 in Düs-
seldorf gegründet. Die 
Musik umfasst aber 
ein breites Spektrum 
tanzbarer Stücke aus 
verschiedenen Jahr-
zehnten. Unter den 
700 Stücken befinden 
sich auch viele aktuelle 
Titel, die sicherlich viel 
Schwung in den Abend 
bringen.

Kommen Sie zum Fest-
zelt und verbringen Sie 
mit uns einen schönen 
Abend.

Es darf getanzt werden: 

Der Krönungsball

Gerhard Hanten (Mitte) erhielt bei dem Krönungsball 2016 das große Königssilber, seine Königin 
Elsmarie (links) die Königinnenkette und ein Diadem. Dirk Hanten (rechts in Grün), König 2015/2016, 
trägt hier neben der Taubenkette noch als amtierender Bezirkskönig die Kette des Bezirkes Niederberg.

Gedenktafel vor dem Rathaus, wo sich die ehemalige Gemein-
desparkasse von 1913 bis 1957 befand. Gestiftet von den Ercro-
der Jonges mit Unterstützung der Kreissparkasse Düsseldorf.

Ercroder Jonges

Die St. Seb. Bruderschaft pflegt zu vielen Erkrather Verei-
nen freundschaftliche Beziehungen. An dieser Stelle stellt 
sich immer einer dieser Vereine vor. Dieses Jahr:
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Die Sankt Sebastia-
nus Bruderschaft 1484 
Erkrath e.V. feierte im 
Januar ihr Titularfest 
zu Ehren ihres Schutz-
patrons, des heiligen 
Sebastian, der am 20. 
Januar Namenstag hat. 
Der in der Erkrather 
Stadthalle stattfinden-
de Ball ist auch immer 
eine besondere festli-
che Veranstaltung für 
das amtierende Königs-
paar. 2016 / 2017 ist das 
Königspaar Gerhard 
und Elsmarie Hanten, 
für die es ihrem Kö-
nigsjahr viele Gelegen-
heiten zum feiern gab: 
Sie wurden Königspaar, 
feierten das 40-jährige 
Bestehen ihres Reiter-
hofs, Gerhard ist seit 
60 Jahren Mitglied des 
Reitercorps, das wie-
derum sein 90-jähriges 
Bestehen feierte. Hin-
zu kam noch ein ganz 
besonderes Datum: Am 

21. Januar 1967 vollzog 
der noch junge Pfar-
rer Johannes Roth in 
der Pfarrkirche Sankt 
Johannes der Täufer 
seine erste Trauung. Es 
war die Hochzeit von 
Elsmarie und Gerhard 
Hanten, die nun, 50 
Jahre später, an glei-
cher Stelle ihre goldene 
Hochzeit feierten. Im 
Rahmen der schön 
gestalteten Titularmes-
se am 14.01.2017 baten 
Pastor Günter Ernst 
mit der ganzen Fami-
lie Hanten und allen 
Anwesenden um Gottes 
Segen für das Gold-
hochzeitspaar.

Nach der Messe haben 
Elsmarie und Ger-
hard zu einer Feier 
in das Pfarrzentrum 
eingeladen und viele 
Mitglieder der Fami-
lie, der Bruderschaft 
und Freunde kamen. 

Statt um Geschenke 
bat das Paar um eine 
Spende für das katho-
lische CBT-Wohnhaus 
und so kamen an dem 
Abend 1.200,- EUR 
zusammen, die Anfang 
des Jahres an Andrea 
Roder, Geschäftslei-
tung des Hauses und 
Andrea Haarhaus, 
stellvertretende 
Wohnhausleiterin 
und Einzugsberaterin, 
übergeben wurde. Die 
beiden Damen des CBT-
Wohnhauses freuten 
und bedankten sich 
sehr für die Spende, die 
dem Haus und seinen 
Bewohnerinnen und 
Bewohnern zu Gute 
kommt. Mit dem Geld 
können z.B. kleine 
Veranstaltungen (mit-)
finanziert werden, die 
für die Heimbewohner 
in dem CBT-Wohnhaus 
durchgeführt werden. 
Das Königspaar be-

dankte sich für die gute 
Arbeit des Hauses und 
freute sich ihrerseits, 
diese Arbeit zu unter-
stützen. „Uns geht es 
gut und da wollten wir 
die Gelegenheit nutzen, 
statt vielen verschie-
denen Geschenken für 
uns dem CBT-Haus et-
was Gutes zu tun“ sagte 
Gerhard Hanten.

Das CBT-Wohnhaus St. 
Johannes liegt direkt 

hinter der Erkrather 
Pfarrkirche St. Johan-
nes der Täufer und dem 
Pastorat. Es steht auf 
dem Grund der ehe-
maligen Katholischen 
Schule, deren Gebäu-
de von 1868 bis 1986 
existierte - auch wenn 
die Schule selbst schon 
seit Jahrzehnten nicht 
mehr als solche in Be-
trieb war. 

Königspaar spendet für CBT-Haus

Scheckübergabe im CBT-Haus

In ihrem Königsjahr 
2015 / 2016  sammelte 
das Königspaar Dirk 
und Tina Hanten auf 
verschiedenen Veran-
staltungen und bei ei-
nem Benefizschießen 
Geld für die Anschaf-
fung von Spielgeräten, 
die auf der Bahnstra-
ße aufgebaut werden 
sollten. Ziel war es, 
durch die Spielgeräte 

jungen Familien einen 
stärkeren Anreiz zu 
geben, die Erkrather 
Einkaufsstraße häu-
figer zu besuchen 
und belebter zu ma-
chen. So soll auch der 
Schließung immer 
weiterer Ladenlokale 
entgegen gewirkt wer-
den. Zum Jahreswech-
sel konnten nun zwei 
drehende Spielgeräte 

angeschafft werden: 
ein Segel und eine 
Schlange. Sie wurden 
im April der Stadt Er-
krath übergeben und 
von ihr oberhalb des 
Marktplatzes in zent-
raler Lage aufgebaut. 
Hier gibt es für die 
Eltern Sitzmöglichkei-
ten und die Spielfläche 
ist gut einsehbar. Übergabe der Spielgeräte durch das Königspaar 2015/2016 Dirk und 

Tina Hanten, den amtierenden König Gerhard Hanten und Brudermeis-
ter Wolfgang Heß an den Erkrather Bürgermeister Christoph Schultz.

Spielgeräte für die Bahnstraße wurden aufgebaut
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Kirmesbeginn: 12.00 Uhr

12.30 Uhr
	 Musikalischer Frühschoppen im Festzelt
	 mit der Jugendmusikschule Erkrath

13.00 Uhr
Ausschießen der Kompanievögel der 1. und 
4. Kompanie und des Pokals für alle Damen 
des Regiments

13.00 – 16.00 Uhr
	 Bilderausstellung „Historisches aus 	
	 Erkrath“; Vorstellung und Verkauf des
	 Buches „Das Ende des II. Weltkrieges in 
	 Erkrath am 17. April 1945“ (siehe Seite 15)

Genießen Sie den letzten Kirmestag noch auf 
den Fahr– und Schaustellergeschäften und an 
den Imbiss– und Getränkeständen: Autoscooter, 
Entenangeln, Festzelt, Getränkestände und 
Imbisswagen, Kinderkarussell und Luftballons, 
Münzräumer, Nostalgie-Kettenflieger, Pfeilewer-
fen und Lose, Schießwagen, Schmuckwagen
und Süßwaren.

Festprogramm
Sonntag, 18.06.2017

Die Erkrather St. Se-
bastianus Bruderschaft 
und ihre Majestäten 
setzen sich nicht nur 
selbst für soziale Pro-
jekte in Erkrath ein, 
sondern unterstützen 
mit dem Sebastianus 
Ehrenpreis auch ande-
re Ehrenamtler. Diesen 
erhielt im Rahmen des 
diesjährigen Titularfes-
tes Thomas Laxa von 
dem „FC Parea Schim-

melbusch“. Seit 2001 
ermöglicht der Fuß-
ballclub Jugendlichen 
ein Fußballtraining, 
das sie sich aus zeitli-
chen oder finanziellen 
Gründen anders nicht 
erlauben könnten. 
Auch die Integration 
von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund 
wird hier in vorbildli-
cher Weise betrieben. 
Schirmherrin des 

Projektes ist die Bun-
destagsabgeordnete 
und, seit Januar diesen 
Jahres, Bundestagsvize-
präsidentin, Michaela 
Noll (mdB). Der Ver-
ein möchte mit dem 
Training Werte wie 
Disziplin und Team-
geist vermitteln und 
das friedliche und faire 
Miteinander fördern. 

Für dieses soziale En-

gagement wurde Pro-
jektleiter und Gründer 
Thomas Laxa mit dem 

Sebastianus-Ehrenpreis 
und einem Förderbeitrag 
ausgezeichnet.

Die Bruderschaften 
organisieren sich auf 
verschiedenen Ebenen. 
Die Erkrather St. Se-
bastianus Bruderschaft 
ist Mitglied im Bezirk 
Niederberg, zu dem 
auch die Schützenbru-
derschaften Hubbel-
rath, Mettmann und 
Hochdahl-Sandheide 
gehören. Untereinander 
besteht eine enge Bin-
dung und man besucht 
sich gegenseitig auf 
den Festen. Insbeson-
dere bei dem großen 
Umzug am Freitag des 
Erkrather Schützenfes-
tes können viele Schüt-
zenkameraden aus dem 
Bezirk begrüßt werden. 
Einmal im Jahr findet 
das Bezirksfest statt, das 
traditionell in Hubbel-
rath im Bürgerhaus ver-
anstaltet wird. Hier tref-
fen sich nicht nur die 
Mitglieder der Bruder-

schaften des Bezirkes 
zu einem gemütlichen 
Abend, es werden auch 
die Bezirksmajestäten 
aus dem Kreis der Köni-
ge und Prinzen der an-
geschlossenen Vereine 
ermittelt. Amtierende 
Majestäten sind: Egbert 
Hupp und Stephanie 
Wunderlich (Bezirkskö-
nigspaar, Hubbelrath), 
Cedric Gumpertz und 
Alexandra Gumpertz 
(Bezirksprinzenpaar, 
Erkrath) und Benjamin 

Lange und Katharina 
Heinz (Bezirksschüler-
prinzenpaar, Erkrath). 

Der Bezirk ist neben 30 
weiteren Bezirken dem 
Diözesanverband Köln 
angeschlossen. Auf der 
Ebene des Bundes der 
Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaf-
ten haben sich 6 Diö-
zesanverbände zusam-
mengeschlossen, die 
Rund 1300 Bruderschaf-
ten vertreten.

Übergabe des Sebastianus Ehrenpreises an Thomas Laxa durch den 
Brudermeister Wolfgang Heß

Der Bezirk Niederberg

Bezirkskönigspaar 2016/2017 Egbert und Stephanie Wunderlich, nach-
dem sie von Bezirkspräses Prof. Dr. Wolfgang Reuter gekrönt wurden

Preis für soziales Engagement
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In exponierter Lage 
hoch auf dem Erkrather 
Korresberg, stellt seit 
Jahrhunderten das Heili-
genhäuschen einen mar-
kanten Geländepunkt dar. 
Mancherlei Erzählungen 
und Sagen ranken sich 
um das an einer mittelal-
terlichen Wegekreuzung 
gelegene alte Gemäuer 
und werden in Erkrath 
seit Generationen weiter-
erzählt. 

Bis heute ist kein urkund-
licher Beleg bekannt, 
der einen Hinweis auf 
den möglichen Zeitraum 
der Errichtung enthält. 
Einzig und allein der 
Gedenkstein über dem 
Türsturz der Kapelle gibt 
einen Anhaltspunkt. Dort 
heißt es auf Latein in der 
Übersetzung: „Zur Ehre 
Gottes wurde diese Ka-
pelle renoviert auf Kosten 
des Bernhard von Gohr, 
Richter (des Amtes) Mett-
mann und der Christina 
Cluten, Eheleute. Anno 

1617“. Wie lange die Ka-
pelle zu diesem Zeitpunkt 
schon stand, ist ungewiss. 
Der schlechte bauliche 
Zustand erforderte eine 
Renovierung. Ob hier 
Zeit, Wind und Wetter 
als natürliche Einfluss-
faktoren oder eventuell 
kriegerische Zerstörung 
ursächlich waren - der 
Truchseßsche Krieg in 
den Jahren 1585/86 sei 
hier genannt - bleibt 
unklar. 

Mitglieder der Familie 
Gohr werden in Urkunden 
des späten 16. und frühen 
17. Jhd. genannt, was sich 
mit der oben genannten 
Inschrift deckt. Vermut-
lich hatte Bernhard von 
Gohr einen Sohn namens 
Petrus, der am 15. Juni 
1623 Schützenkönig der 
St. Seb. Bruderschaft wur-
de. Dieser stiftete zum 
Gedenken an sein Königs-
jahr eine silberne Taube, 
die noch heute Bestand-
teil der Königskette ist. 

Worin aber können die 
persönlichen Beweggrün-
de des Amtsrichters Gohr 
gelegen haben, die Repa-
raturarbeiten an der Ka-
pelle aus eigenen Mitteln 
zu finanzieren? Als be-
gründete Vermutung darf 
angenommen werden, 
dass er im Zeitalter der 
Reformation und im Vor-
feld des Dreißigjährigen 
Krieges sein Festhalten 
am katholischen Glauben 
dokumentieren und dies 
mit den Arbeiten an der 
Gebetskapelle öffentlich 
darstellen wollte.

Vermutungen über 
Zeitraum und Anlass 
der Errichtung dieser 
Gebets- und Andachts-
stätte könnte man im 
Zusammenhang mit der 
„Bruderschaft Unserer 
Lieben Frau“ anstellen. 
Diese religiöse Gemein-
schaft frommer Frauen 
und Männer wurde am 
5. Juli 1416 in Erkrath 
gegründet. Die im Bruder-
schaftsbuch festgelegten 
Statuten überliefern die 
Pflichten und Abgaben, 

die den Mitgliedern 
auferlegt waren. Diese 
Bruderschaft war immer-
hin so kapitalkräftig, dass 
sie am 21. Januar 1494 
von Johann von Orsbeck 
einen Hof, genannt der 
Dall, erwerben konnte. 
Mit etwas Phantasie ist es 
denkbar, dass diese Bru-
derschaft den Anstoß zum 
Bau der Kapelle gegeben 
haben könnte. Die vor-
handenen Baumerkmale 
würden sich gut in dieses 
Zeitraster einfügen.
Sehr wahrscheinlich war 
das Heiligenhäuschen im-
mer nur eine Andachtska-
pelle. Unsere Altvorderen 
waren tiefer im Glauben 

verwurzelt als wir auf-
geklärten Menschen der 
Neuzeit. Es bleibt die Auf-
gabe, die überlieferten 
Denkmale der Volksfröm-
migkeit zu pflegen und zu 
erhalten.

Die Bruderschaft pflegt 
seit vielen Jahren das 
Heiligenhäuschen und 
hält es im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten in Stand. 
Der Bodenbelag stammt 
übrigens aus dem alten 
Schießstand, der vor 
vielen Jahrzehnten im 
Neandertal bestand.

Für Glaube, Sitte und 
Heimat.

Das Heiligenhäuschen am Korresberg in Erkrath (2016)

Das Erkrather Heiligenhäuschen

Heiligenhäuschen vor hundert Jahren: Der Weg davor war noch nicht
abgesenkt und zu einer Straße ausgebaut worden
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Danke

An alle kleinen und großen helfenden Hände für Ihre
tatkräftige Mithilfe bei der Vorbereitung und Durchführung

unseres Schützen- und Volksfestes 2017.

Danke!
An alle Erkratherinnen, Erkrather und unsere Gäste,
die mit uns friedlich feiern und Gemeinschaft leben.

Danke!
An die Anwohnerinnen und Anwohner rund um den

Schützen- und Volksfestplatz, dass sie die Veranstaltung
mittragen, auch wenn es für sie in dieser Zeit unruhiger ist.

Danke!
An alle Spenderinnen und Spender für die Sammlung unseres

Königspaares zugunsten des CBT-Hauses in Erkrath.

Danke!
An alle die uns zu dem gemacht haben was wir heute sind: 

Unsere Eltern, unsere Familien, unsere Freunde und 
unsere Schützenkameraden der Bruderschaft!

Ihre
Sankt Sebastianus Bruderschaft 1484 Erkrath e.V.
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Die St. Sebastianus 
Bruderschaft gibt ein 
neues Buch heraus. 

70 Jahre nach dem II. 
Weltkrieg hat Joachim 
Noack viele Erkrather 
Zeitzeugen interviewt 
und sich ihre Ge-
schichten angehört. 
Aus diesen und ande-
ren Quellen entstand 
ein neues Buch, das 
die Erkrather Ge-
schichte zum Tag des 
Kriegsendes beleuch-
tet. Sie können das 
Buch bei unserer 
Bilderausstellung am 
Sonntag, 18.06.2017 ab 
13.00 Uhr erwerben.

Hierzu die Zusam-
menfassung des 
Autors: Die letz-
ten kriegerischen 
Kampfhandlungen 
des II. Weltkrieges 
im Westen des 
Deutschen Reiches 
fanden in und um 
Erkrath statt. Am 
17. April 1945 haben 
die Amerikaner 
mit der Einnahme 
Erkraths den soge-

nannten „Ruhrkessel“ 
geschlossen. 

In diesem Band sind 
Ereignisse aus dieser 
Zeit zusammengetra-
gen, wie sie die ältes-
ten Zeitzeugen auf je 
eigene Weise erlebt 
haben - Geschichte(n) 
also aus dem Mund 
derer, die selbst dabei 
waren. Die „Oral-His-
tory-Methode“ lässt 
Zeitzeugen frei und 
weitgehend unbeein-
flusst über persönli-
che Erlebnisse, damit 
verbundene Gefühle 
und subjektive Bewer-
tungen sprechen.

Neues Buch:
Das Ende des II. Weltkrieges 
in Erkrath am 17. April 1945
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